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fa! — S0 tngefdicte folte wohl nod nie fermand ges
waflt kaben, als id, roenn gegentoartige Abhandlung

beftimme gewefen todre, Jfhnen, ‘l[)guerfter @El'l,‘

%Cl‘gl‘ﬂtb, alg cin Glidrunfd ju Jhree BVerbindung, fdon ges
ftern ubcrreiche ju werden,  Geffern= am Tage der Freuden und des
Gerdufdhes — wee fofte fih wohl geffern mie Grilenfangern gern uny
terfalten haben? b Bentite] diefes’ in', e That von niemand erwarten,
und fafite dafer, da ig-mith wederin cinen Dorid umfdoffen, nod gany
ftill{dhweigen Fonnte, Den (E;;{é‘:’gblu'g“,’geg.egm&rtige Blatter epft nadh vers
floffenem Hodbjeittage Jhnen ubeereithen Ju loffens  SMeine Off nberyigs
Eeit bindere mich aber, diefor Arbeit dag Anfelen ciniger Widheigheit ju
gebent, da ich niche Elagen fann, daf die LBahl der abjuhandelnden Mas
teric mich viel jerfaucte Federn gefoftee hacte ; vielmehr word diefelbe
durd den Fleinen Umfang meinee Kenniniffe gar gefdwind beftimme,
Denn da i nide ju fencr Art von Wienfden gehdre, die fid vor bes
ruffen Balten, Trof ihrer Unwiffenfeit, von icder Sadbe fbreiben ju
tonnen, fo mufte icdh nur von dem, was i wufte — nur vom Salse
oder von dafin cinfblagenden Dingen vedens  Da 8 tberdie gowif
ift, daff, aus fehr finnlicden Urfachen, auf den meifien alinen immer
¢ine grafere Yufmerflammbeit auf foljerfparende Borricdhtung der eueps
feerde, als auf Berbeflerung der Sradirung gewendet worden, fo fiel
meing TWapl der abjubandelnden Mareris natirlih auf den legtern &
ke’ A2 genftand




4 i

genftand, woju mic tod cine vor cinigen Jafren in Preuifden Sanden
befannt gemachte Preifaufgabe befondre Gelegenfeic gabs  Es ward
namlid gefrage: wie im Sommer die Sonncnbige und im Winter dev
oroft jur Gradivung am beften geniiger werden Fonne, b habe nidt in
Crfafrung bringen Fonnen, daf fih iemand, durd) Bearbeitung diefer
Aufgabe, um den beftimmeen Preiff beworben, oder daf man dic gethar
nin Borfvldge auf den Konigl Preufl, Salinen benuge parte, b
vill alfo in dicfen Blattcin verfudion, ience Problem obne vorgefelss
ten Preif aufuldfen,  Jedod wirde ih Rilfdweigend cine Unwahrs
feit fegen, wenn i onen, Hohiuehrender Herr Derg:
I‘atb, niche offentlidy geftefen wollte, daf mir die Chre, wenn idh o
gludlid fepn follte, Jhren Bepfall, den Beypfall drs Kenners, ju ers
balten, ungleich vefjender fepn witvde, als goldene Midaiflen cingus
fammlen. '

Um nun jum Jwed ju Fommen, fo erfiefiet man gar leidbe aug der ans
gefifeeer Aufgabe, daf die BVerfaffer derfelben, die gegenwartige Befdhaffens
heit ber Gradichaufer, nidt ihrem Wunftbe gemdf, niche bequem genug eins
gevicbret mifen gefunden haben, die grifie mogliche Whiirfung der Sonnens
hitse und des Frofts ju benugen, Die Ridvtigleit diefes Ureleils juunterfins
den, will i midy mit meinen Sefern im Geiff ju cinem unferer Sradirhaus
fer verfitgen.  Ju unferer BequemlichEeit Fonnen wir, ofjne ju irven, ans
nefymen, dag diefes Haus ung von der Befbaffenheit aller andern, bey des
nen aud Dorngerifte gebraude worden, genugfam untervidhten terde,
da fic fammtelicdy, in Abfibr gegenwirtiger Aufyabe, einerley Belchaffen:
Beit faben, obgleidy fonft in Anfehung des Nuszens, den das cine geaen dag
andre leifter, cin madtiger Unterfdied fRatt finden Fann; fo wie ctiwg
der Unter(ibied jwifthen einem wiicflicoen, und einem blos eingebilveten
grofien Saljgeific (um in Heren tangsdorfs Spradye ju reden) feyn mag,

3 allen Gradirhaufern finden wir jtwen Dornwande, toldie mie
tinem Dacbe bedecft find,  Man fat aber durch diefes Dadd audh die
Soole in dem unteen Soolenfaften vor dem Regen jugleidy (digen
wollen ;
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wollens bdegtvegen greift das Dach weit fiber, und verbivgt, don grifien
und warmften Theil des Tages dber, das gange Dorngeritfie, wic der Pas
rafol ecin jartlidbes Frauenjimmer, vor den brennenden Strablen det
©onne,  Dictenigen, welde uber die gerdhnlidhen Dornwande, um,
wic fie fagen, allen Raum ju benugen, nod cine dritce Dornwand une
ter dem Dadye anlegen und verfteden, geben dadurch nod deutlicher ju
erfenncn, baf man bey Anlequng der gerwdhnliden Gradirhdufer, auf
dic moglide Benutjung dev Sonnenhiie nidbe fehr jurdciufhen pfeges
Dald (deint ¢s, als wenn cin Theil der Salygeifier ifr Slid nue durd
Wind ju madien Willens gemwefen twdten, da gegentheils cinem andern,
i mepne den Heren v, Haller, dev geringfie Wind der Abdinfiung
hinderlich ju feyn fdpeint,  eb glaube, eg miife cinem leden aus den bes
Fannteften Crfahrungen fogleidy cinleuchten, daf beyde Tfeile frren, und
paf die Sradivung, oder Anreidberung der Soole, niemals fo gliclich,
als moglich, ecfolgen Fonne, wenn wir unfre Borridtungen nur auf
die TWirfung des einen Miteels der Anecicherung cinfbranfen, und das
andere ganglich entbefiren wolen, YBWenn wir aber audh die BVorricdhtung
der Gradivhaufer betracbten, in fo forn fie jur Suftgradivung cingeridyees
Beiffens fo werden wiv finden, daf fic auch ju diefer Abfide nicht allers
dings bequem find, €8 iff ein ausgemaditer Sapy bey Saljverfiindis
geny ba die Grativhaufer mit ifren Gicheln nady denenienigen Wilts
gegenten ju fehen, aus welden, am Standoree des Haufes, die wenigs
fien Winde ju wehen pflegen, def fie alio mit den langen Seiten in
bie Windgegenden, fHier ju $ande, meiffens gegen Often und Weften

fehene  Dicfe tage beifit alfo regelmaflg, weil man dabey die meiffen

2Winde am beften benugr,  Da aber bey den Salinen die taglide Crs
fahrung lefre, daf dic Gradirung iedeemabl um fo viel {hledoter exfolge
ie fpigiger der Winkfel iff, weldren die Direfrionglinic des Windig mit
ber tinie pes Gradirhaules madis (¢des Sradirhaus aber nur von jtvey
LWinden untor einem redoten Winkel getroffen woerden fanns fQ ﬁffzf aud
fogleich cin ieder, daf allemal cin qrofer Theil der Winde fiir die Gras
dirung. weniger nugbar, mande IBinbde aber gany ofine Wiirfung feyn

mifers  Jm Jahe 1769, hat man 3 €. 253 mahl Wind aus

O. und W., 62 mahl aus N. und S, und 170 mahl Wind aug den
Mitrelgegenden gehabt,  Sewif dicfe Betradtung wiirde (hon lingfk
manden Salyman haben crmuntern é{énmn » ouf Berbefferung ber @3&:.
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dirhdufer su denfen, wenn die MNadbfommen nide, offerer aus Trdghet,
als aus Ucberjeugung der Bollfommenheit, fo ferlidh woff mit dem
sufricden waren, wie o8 die lichen Worfahren ecingeridtet Gabens und
denfenden Ropfen wiirde 8 audy nidye gefeplt haben, Derbeferumaen ju
finden, twenn nicht unter den ju gleicher Boie mit ifnen ledinden Ders
fonen fo vicle waren, welde nie gefbaftiger find, als twann 3 darauf
anfommt, gute Borfdlage, beren Erfindung fie nidye figlicd gu ihree
gignem madyen Fonnen, ju unterdriden, ‘fic als verdadtig und fchadlich
vorjuffelien, und warum ? damit fie nide ans der NRufe, die fie, winn
alles nady gewolinten Schlendrian geht, unthatig geniefen, perftofre
:;erbmamégcn, uitd befonders — weil fih nivmand gern Bbeetroffen o
en will,

Bon dlefer Fleinen Ausfdbtocifung eile i) wicder ju meinem Segers
ftande, diefer war cin Gradirfaue, weldes das nidt [eiftet, toas ¢8
Teiften folte und fonnte,  Crwagen wir alfo nod fberdicf, daf im
©ommer vielmale anbaltend heifies Wetter, aber aud cine faft ganylis
e TWindfiille herrfcbe, fo find auch diefe, in andern Abfidhicn, fo Heves
lihen Tage, demnocd fitr die Sradirung um fo viel gewifer veclofren, i
weniger man bey Cinridbtung  der Gradirhdufer quf Venugung deg Sons
nenfdeins gedact, fondern nur filr Winde, dfters gar nur filr Sturms
winde, gebauet ju haben {deint, Die bisherigen BVemerfungen des mans
gelhaften wiirden mit mehrern, nict weniger gegriindeten, gar [iidt
Yermebret werden Fonnen, wenn bier der Raum dagu, oder bifer —
wenn fie nicbe ju befannt waren. Y muf aber hicrbey noch evwehuen,
daf alle unparthepifbe Perfonen, welde — gliclicer, afs idy, —
die verfbicdenen Salinen Curopens fiaben ffjen tonnen, cinflimmig jous
gen, und mit Sriinden beweifen, daf der grofe Borlach, der fiRann von
erftand, von Eyfer, won RedlichPeit und Warme fiirs Befte des andeg,
mein Sebrer, befien Afbe mir lebenslang beilig foyn twird, Daf divs
for, fage i, pur Ghre und jum ©fide Sacbfens die meiften Fehler
andrer Salinen ungemein glidtld vermicden habe, Nad ihm iff es fils
fien Saviilern gelunygen, unter Divefrion deg Herrn Gefcimen  Ratfs
v. Hepnis, die Sradirung der Wolfommenheit nod cinige Scbritte nds
Ber ju bringens Dumolingeadpres bleiben allemal grwifie Sebrechen mie

der
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der bigherigen Ave die Soole anjurcichertt, ungererennlih verbunden.
I habe c8 dafer gewagt, mic meinen Sedanfen gan; von diefer Yve

abiugehen,  Und meine &efer, vorpighh Siey (Z,[)euel’ffel“ 5:3%?1'1'

Q‘)ﬂ'graﬂ), mogen urtheilen, in wie fern es miv gelungen foy, cine
Ginridorung ju treffen, die den Fehlorn moglidft ausmeide, und von
dem Winde, der Sonnenhine, und dem Jroffe, den miglichfE grofien Nus
Ben piches

Die Anreiderung der Soole iff von. ie for durdh dic Natur auf die
cinfadbfte LWeife bewirfs worden,  Wir fehen in Leifen und trodnen Tas
gen, aud) bier ju fande gefalyene Plifien austrodnen, und Saly ans
fbieffrms  Da aber die Wenge der abgediinfieten Feudtigheiten von dew
rockenlyeit der LWirterung, und von der Grofe der abdunfienden Flade
abfjanget; erftere aber in Bicfigen $anden fefir ungewif ift, leptere aber fefe
gro§ feyn muf, wenn man, nac deg Horrn v, Hallers Borfdhlage, Sons
nenfaly maden wolte, und defien cine beftimmee Quanricdt iahrlich vers
fertigen folites bepde Umfande alfo fefir grofe Hindernife der Sonnens
gradirung find; fo fahen fidb die Menfdhen gendthiget su fuchen, wic dev
Weg der Matur durch dic Kunft gebabnter werden modee,

Dicfe BVemihung brachte nadh und nach die gegentwarrigen Sradivs
haufer hervor, und man muf gefichen, daf fic in gewiffer Adbfide, ju Cus
foarung des Raums vortrefflich crfunden find, ob fie gleih in Abfiche des
Regens nur in dem Falle Schuk leiffen, wenn derfelbe fanft, und, ofme
vom Winde getricben ju werden, nicderfalt, Bey NRegenfidemen hinges
gen mird man gewalr werden, daf von den meifien Salinen mit Wakrs
Reit Fonne gefagt werden, die Bauare ifrer Gradirhaufer bringe die Soo
Ie aus den Regen in dic Traufe., Was im Segentheil durdy diefe Are der
®radirung vor vortheilhiafte Selegenficiten ungenugt vorbey gelaffen
werden muffer, Babon wir bereits im vorhergehenden gefehen,

€ iff mir alfo noth ibrig, anzujeigen, wie die Gradivung , meinetit
Bedincen nad, gu vsvanfalten fepn dirfre, Um den befannten Sehlern
augs
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augjutociden, und dod allen miglichen Nupen von ieder Gradirwite:
rung 3u jichen. - Man ridre ein fehir flaches Dadh vor, dic $ange cineg
Sparreng nefme i 16, Ellen an, die Hihe des Dades foy 2 Elen,
Ucber dem Dadye, wo dic Sparren in cinander greiffen, wird cin offenee
Soolenfaften angebrade, welder 1. Juf im licbten weit, und aud cben
fo boch fepn Fann, die tange deffelben ridhter fich nadh der $ange des anger
gebenen Gradivdades felbft, und dicfe wird durd di¢ fofalumftnde iedes
Orts beftimme,  An diefen Kaften werden Gradirhabhne in cinde Entfers
nung von 4. Elen von einander eingebolirt, fo daf durd diefclben die Soo-
Ie ganjlico ablaufen Fann,  Unrer diefe Sradichahne werden gewdhnlidhe
Soolvinnen geftele, welde dic Soole qus den Hahnen empfangen, und
ouf das ganse Dadh, durd ifre nafhe bey einander fiehenden Einfibnitee,
austheilen,  Auf die Sparren wirden Breter genagele, fo wic man fonff
ein Dach ju larten pflegts ¢s muf aber dag untere Bret iedesmall von
dem obern Brete 34 Joll gedectt werden s und damit dag obere auf dem
untern Brete wizderum didht aufliege, muf dicfes, fo weit alg ee unters
Friedbt, abgeftharft werden. Der Sradiver fac befonders davaufiu fihin,
daf die Soole iiberall die gange Flache benehie, und nirgends frodfne Theis
le bemerfe werden Fonnen, und untcr diefer Vorausfegung wird dic Soos
le, bey troctnen Weeter von dicfer [lade angereidbere, in die NRinne laus
fen, weldre unter dem unterfien Brete angebradyt werden muf,  Aus dies
fer Rinne wird die Soole durdh verfehiedene Absiige in einen Soolenbehals
ter geleiter, welder unter bem Gradirdache einen gar bequemen Plag fins
den wird,  Die Oefnungen, durd weldbe die gradirte Soole aus dot
Ninne in den Soolenbehaleer fliefr, mifen mit Spinden verloffen
werden Fdnnen, damit bey einfallenden Reaen fi nidt auch dicfer, durd)
diefe Oefnungen, in den Soolenbenalter febleiche,

Um aber dag Regenwoffer abjuleiten , miffen nod andere Oefauns
gen in die auswendige Seite der NRinne angebradye werden, welde das ges
fammelte Regenwaffer durdy fogenannte Drachentdpfe werden weaflicfon
loffons Die Hhe der Seulen, auf welden diefes Dadh rufes, wird
ducd den Sebrauch beftimme, den man von dem Raume unter dem Srar
birdadpe gu madpen gedente,

Webrigens




Uibrigens toird die ganye Werbindung cine folden niches 3 tragen
babenden Gebiudes Feine weitlauftigere Beltbreibung erfordern, da diefelbe
cinem deden immermanne lidse ju finden feyn witd, b habe nun ju
bemeifen, dag diefe Ave der Gradivung audy wivclid) das verfprodyene
leifte.

! Der Augenfibein lehrt ogleich, daf bey derfelden gar Feine Hinbes
rung vorfanden fey, den feiffefien Sonnenfdyein, den gangen 2ag 1iber,
auf beyden Fldcven gu benugen. Die gewdhnlide Are der Gradichaufer
bingegen bat, WVor: und Nadimittage, iederseit nur auf ciner Seite die
Gonne; in den heifleften Seunden aber, fichen fie gany im Sdatten,
Cben o offenbar ifts aud, daf auf die vorgefblagine Weife die Winde
aus.allen Weltgegenden, aud die fanftefte Luft, fo fehr, als moglid,
benugt werden mifens fo wie im Segentheil audy der Heftigfte Sturm
Feine  Hinderung in der Sradirung, oder Verluft an Saly und Soole
verurfachen Eanngy Bortheile, deven fidh, wie befannt, die gewdbnlidhen
Gradirhaufer auf Feine Weife rithmen Fonnen,  Aber in Anfehung 8es
mehreen Raums, den Sradirhaufer, nad meinem BVorfdlage, verlangen,
twerden die gewofnlidhen vieleidht den Borjug haben? Eine angefielee
Bergleibung des ju ieder Are nothigen NRaums wied diefe Frage am
beften entfdpeiden, b helte ju Ausfihrung meines Borfblages 36 Els
len Bueite vor nothig, mit Inbegrif des ndthigen Naums, um das Haus
Berum bequem handeficren ju Eonnen.  Die gewdhrliden Gradirhaufer,
mit und ofjne auswendig angelegten Sturmbandern, verlangen wun iwar,
cigentlidh und vor fich betradvict, nidbt fo vicl Breite; allein die Nebens
umftande, weltbe docb jugleid mit in Betrachtung gesogen tweeden mife
fen, macden nod mehrern Sloum nothwendig.  Denn, unter andirn
nur der Cinwedbfelung neuer Dornen ju gedenten, fo wird cinem ieden,
der mit der Sadve befannt ift, einleudsten, daf 10 Cllen Raum auf ies
der Seite des Haufes nod nide hinlanglich ju diefer Arbeit fepn tolen,
FWenn idy nun die gerwdbnlide Breite des Haufes felbfi 18 Ellen rechne,
und zo Elen jum ndthigen Raume ju vorfalenden Reparaturens fo
toird mein Borfblag aud in diefern Stilcfe nod nice ubertroffen, Al
lin nidt genuqs es Leifter derfelbe audy, in Abfice des Raums, noch
gany befondre Rortheile,  Man findet namlidy hiufig Fale, wo aus

24 Mangel
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Mangel cines (dictliben Tervaing, oder tegen anderer Cinfdranfungen,
dic ndthigen Sradichaufer nidt ifrer tange nad hinteveinander angelegt
werden Fdnnen: gleichroofl ift wegen beftimmeer Menge des jafelidd aufs
jubereitenden Saljes und twegen des Sehalte der Soole cine beflimmee
$ange Gradichaufer ndthige Was nun nide hintereinander angelegt wers
den Fann, wird neben cinander angelegt, e nafer aber die Haufer jus
fammen gebrade werden miffen, ie fchadlicer find die Folgen davon,
denn ein Hauf benimme nide nur wedfelsweife dem andern den Wind,
fondern dag fintere empfangt nody ftberdief die vom Winde aug icnem
Haufe entfihreen Feudbtigheiten.  Nad meinem Borfdlage bauen,
“heifit alfo, audh diefen Sebrechen abfelfens denn von den fdicfen Flacden
des vorgefblagenen Gradirdadyes entfilire andh der heftigfte Sturmmwind
nidts, ev fann nur abtrocnen; aud bentmme dag erflere (im Fall,
da§ mefrere neben cinander angelegt toiirden ) dem jwenten, und bdicfes
dem britten, den WWind niche, tiber alle swehet cr mit gleiher Wirfung
finweg, audy befdpattet Feing feinen Nachbar,

Die grofien Summen, twelde die Crbauung der gewohnliden Sras
dirhaufer frift, find dem Herrn v, Haler, in feiner Befdreibung der
Saoweiserifden Salinen, velhe durdy die edle Aufridrigleit, fo darins
nen berfdbt, von ifrem Berfaffer seuget, fehr aufgefallen, und feine ges
madten Berednungen treffen mit Erfafrungen bicfiger fande siemlidy
genau iiberein, wie denn iberfaupt feine Bemerfungen uber die Sebres
dien der Gradirhaufer febr ridtig find, und miv fehr jur Gelegenheit
gedient haben, uber die Tittel, fie abjuandern, nadpyudenfen.  Cin
Suff Gradirung foftet gemciniglid 15 49 16 Thaler,  Dady meinem
Porfdlage su baucen, wird ieder Fuf nue 1, ITl, 12 gl, bis 2, Thaler
foften, ‘

PWenn aber’ die Gelegenfieit benubit, und unter dem Gradirdade
sugleich cin grofer Soolenbehalter erbauct werden foll, fo iff freylid ver
Aufwaond grofec; s ift aber fremder Aufwand, welder nide ju den
Rofiin der Sravicung gefdplagen werden. Fann,

Die
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Die Unteraltungefofien der Gradivhaufer fallen dukd tmeinen
DBorftblag nicht weniger ing unbetradetliches denn der Selenit, tocldiee
fib an den Dornen anfianget, und fie, nadh 5 : ¢« 6 Jahren unbraud:
bar' ‘madbt, legt fih ywar eben fo auth cuf die Breter auf, abet
e madt fie deshalb nidyt unbrandbbar, er [5fF fich cheils von felbft
wicdir davon ab, tovon bereits Erfabrungen vorhonden find, theils
Fann audy der efwva bier oder ba fisenbleibende mit ciner Sdbaufel
leidpelich losgeftofen werden ; und wofern fbrigens die Soole nidt von
gar ju geringemn Gehalt ift, wird nie cine Faulnif die Breter verderheh
fo toie das unter dem Gravirdache befindliche Holywerk, da ¢8 im trod
nen fteht, Jabrhunderte ausdaucrn mug,

Aber wird fid aud die Soole auf diefern Dacbe ebett fo anreiders,
alg eg durd) die Gradirung auf ciner 12 ¢ 16, Ellen hofien Dornwand 3u
gefbeyen pflege? Diefe Frage bin ich befonders verbunden, meinen $efern
pu beantworten, ]

I gloube diefen Ruweifel am beffen durd Crichlung dee Berfudss
st beben, den icb dardiber argefielet babe, Dos Werter bis Tages, cis
nes Tages im Map, wor Leiter, des Thermonerer bielt, en feinem
Crandorte, 67, Febrnbeitifde Erade, die uft Elics ane 0. N, Oy
aber ftbtwach, umd flich wnter civem fpigigen Winkl auf das Gradirhaus,
Unter diefen Umftanden lies icdh Nadbmitrags 3. Ubr, als dic Sonne
die halbe Hohe der Dotnwand Eefbicn, folde € oole auf diefer Dorns
wand fallen, welde bey. ciner gewifen Quantitdr, die man pier ciner
Bober nennet, 13w, ¥ vicrtel Thycile fiifee W affer biclt. Yn dem Falle, aus eis
ner Hidhe von 31, Fufien, Fatee fie 4 ond 3 Viereel foldber Theile BWeffer
berlobren s diefe angercicberte €oole lich icb unter tem Dorngeriifte auf
fangen, und in gleidber Scfd windigteit, mit weldber fie im Dorrgeriifte
gefallen war, tber cine {chicfe Rlache binflicgen,  Diefe Flade ward von
der Sonne befcbienen, und der Wind blice in der nchmliden Ria tungelis
nie aug O N. O. dber fie hinweg, fie tar §u. 1 halben Sug lang, mits
bin nodh nidir gar3 sws 3 Wigreclmabl in iene $obe tes Dorngeriifice ents

B2 o halten,
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< falten, Diirch den Sauf 116er die Flache hatte die Soole tvieder clinen fol:
den gedl fiffes, Waffer verlofren,

Nadh dem BVerhaltnif nun, weldes dic Fladen, auf toelden die

Anreidherung vorgenommen wurde, unter cinander Hatten, war alfo aud
die Anreicherung erfolgt,  Wenn man nun nod das Berfdleni in Bes
tradytung siehet, in welder geringhaltigere Soole das fitge Waffer fidh
leihter entjichen (3¢, als die reidfaltigeve, (weldbes fhier der Fall iff) fo
fieht man, vaf die Anreiderung der Soole auf dev fhicfen Flacpe befs
forn Cefoly gehabe fat, als man crwarten fonntes

Um aber ale Willigheit ju beobachten, wil ich auch annchmen, die
Seadivunng erfolge auf cinent Dorngeriifle ju der Jeit, wann der Lind
recptwintlich anf dafffbe ftofe, wicklich beffir, als auf dem angegebenen
Bradivdadre, fo wird im SGegentheil docb audh gewwif feyn, daf, da, nad
bereits gemadbten Beobadyeungen, fovicle Tage im Jafre-abgehen, wo dee
MWind nide nur niche redoerwintlich, fondern fehr fpiswintlich auf dag Dorns
geriifte fidgt, fo vicle Tage, welde gany, fitr die Gradirung auf Dorns
geriiften . verlobren find, welde hingegen auf den Sradicrdache iedesmall
beftens benugt werden, die Anrcicherung der Soole nad meinem Bors
fblage auf ein ganjes Jabr jufommen genommen , in ifrem Crfolg, die
gety’?bnliwe Art, wo niche uberereffen, doh gewif derfelben gleidy feyn
mul|es ¥

Bisher haben wir nun immer nod vom Sommer geredet; die vors
Babende Aufgabe fordert mich aber aud auf, des Winters ju gedenfen,
SBie fieht es gu diefer Jeit auf den Sradichdufern aus? Wenn wir unter
dem Wiater nur dicjenigen Jeiten verfiehen, wo wiiklidy Froft iff, fo
Fann bey der Gradirung auf die gewdhnlidhe Wkife niches nugbares vors
genommen werden, - Man lieft jwar in Sdriften viel von der Froftgras
diruny ; auf den Salinen felbft fieht man aber wenig niklides dabey fers
ausfommen. ~ Wi befanne, fo wird jur eit des. Srofis die Soole gar
nidt auf das Dorngerift getrichen, 8 wicden fbavlicve Pleiler von Eif
cinfeierens wan. Lage alfo pie. Soole in, denunteren Soolenfafien, und
- - 4 ubers
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fberlsfe ficba bem Groffe. it derfelbe nidhe flart, fo thut er Feine Dienfie 3
ift cr febr beftig, fo thut er Scaden an der Soole und an den Soolenfas
fien,  sBiclmals werden legtere in cinee acbe durd den Sroft aus cinans
der getrichen, (und wer fann ticfes wehren? ) daf fie hernady bey guter
Gradirwitterung die Soole nidt falten,  Hier gefit hrrnad) in einem
Tage mele verlofren, al8 frofiige Dionate Gaben cinbringen fonnen, Al
Ies was, meinam Bediinken nady, von der Jroftgradirung aefagt werden

© fann, deficht davinne, daf man weder ju reidhaltige no® iu geringe

Soole bem Frofte ausfesse 3 crflere leidet durch den heftigfien Jroft (benn
nur diefer hat cinige Wirfung auf fie) in ihren Befandeheilen Schaden,
daf hernad Fein gutes Saly daraus bereitt werden Fanns legtere fricee
gans aus, daf @aly, Soole, und Arbeis daran perlohren if.  Man

‘nehme alfo Soole welde 6, 7, § Theile Waffer gegen 1 Thyeil Salj halrs

Diefe laffe man chenfals fbcr das vorgefdlagene Gradierdad flicGen, e
Beftiger oer Jroft iff, e gefdowindern Sauf muf man der Soole durdp
tcitere Grdfnung der Gradivhihne gebens - Das Eiff, weldhes auf dem
Dache von der Soole guriict bleiben wird , ifE nide fo feff, daf e8 nide
taglico mit Sdaufeln vom Dadbe abgerdume werden Fonne, Auf diefe
SBeife wirde aljo auch der Wineer benugt, ofne ten Gradivhanfern ju
fhaden, ‘ ;
Neb wirbe Bier vieleicht aufhdren Fonnen von dicfer SMaterie
su rveden, wenn i weniger vaterlide Siebe -gegen meinen Borfdlag
hatte, um nidht nod einiger befondern Vortheile gu gedenfen, welche die Ans
mendang defielben mandper Saline verfdbaffen Eonnte, I bitee Sie alfo,

Sodiuebrender Horv Borgrath, um girige Crloubni
biriit, und boffe; folde umi fo viel mebr von Jfnen ju erfbalten,
da Sic gum OLIE feldft oin Hutor find, und fo erwas bey mandyen
Sicblingsgedanten {elbff werden empfunden hoben, ~ Es find Shnen
di: Salinen nidt unbeFannt, wo die idfliden Repararuren  dev
Gradirhaufer i fefir Hocb  belaufon, wm alte Haufer nod lans
gor aufredots (fehmd ju erbiolten, woolde nod nberdich Feine vortheils
hafte $age gegen cinander faben.  Aud parf i Jfnen die Salinent
nidt nennen, welde mweaen Mangel an Auffdlagewaffern die Soole
durdy freffende Noffinfte auf die Sradirhiuler fBrdern miiffens, - LBeldhe
Bortieile fehe iy nicys durdy meign Borfplag! — Dody iy will das

3 bon
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von abbredent, dennt i) erinnere mid), baf id. nide efne Peamic yu
erlangen, — nidbe fiir die W:le fpreibe.  Und fiir wen fonft? S Sie,
micin i‘[)euerftev. Ciwa Sie gu belehren? Jd weig, ticfe vers
wegene Gedante halten Sic weit cntfernt von mir, da idh mic [Hmeis
thele, von Jhnen erfanut ju fepn; denn cin redliches Hors wird am' ges
fbrinoeften erfannt,  Dicfes feiner Pfliche und Jhnen gan; ergebene Herj
trich mid) an, dic Feder ju ergreifen, und fromme Wiinfdhe ju der it
gu opfern, da Sie dic befdhwerlihen Winrerreifen durdy eine angenchme
Jriflingsreife, durdh cine NReife im MWMap, ceben fo wic e gelichrer
Suft, fid durd cine jarelice Braut, — $ebe wohl, Cngeland — bes
Iobnen [affen wolten. b mufte alfo vorher von ctwas andern reben,
da unbevedter tippen Wiinfcbe nur cinen Fleinen NRaum cinnchmen Fonnen,

Sote, welder Jhre Winfche bis bicher' fo gnadig crfille, Jhr
tedlicben Bemithungen fo ereulid belohnt, und Jbnen eud iche in
Shrer @attm neue Freuden gefhenft bat, neige ferner fein Olr ju
Sbrem Sebet, erfille Jhee Wiinfebe, feegne Jhre Bemilfungen, unp
erhalte Sie Jbrer (Sjattm, und Sore Gattin — vas grofte
Slud Jhres mir theuern $ebens — Jhnen lange.  Starfe vom Heren
mitfe Sie unterfiifen, wenn unter den Saften der PRiche, die Den(dy
Tibfeit dabin finden will,  Jbr Cpfer triumphive — er fiege teit Gber
alle Sdwicrigleiten, damit cv von der AWelt niche verFanne, nite unbee
fofnt Bleibe,  tre GDALEIHT — wic gern lobte i Sie dffentlid !
DNod Fenne i) Sie aber nidts — Ju feif jur Shdmeidelen, fage i
alfo nur, id foffe, Sie bald ju bewandern — hre Gattin,
wie febr wird fie fich freuen, Fheil an Jhrem Glid, an Joren Freuden,
an dfonomifen Befbafigungen ju nehmen,  Unter folden Hinden
muf ¢ moglid fepn, cin Paradich aus icnem Chaos entfFechen ju fehen,
Wie vergnigt belohne wird Sie fidh fir Jhre Bemiihung halten, wenn
die Stimme der japlrciden fammer den Miietern Shrer Heerde fehm
fudbtevoll entgegen jittert, und Sie, geriihre durdh diefe landlidhen Freus
den, durcd Woblgefallen die rreue Aufficbe belohnen! Mie wird alsdann
bas feudptbarmadpende Saljfutter vergeffen werden, denn in dicfen Ses
acenten
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genden iff, wie Sie miﬂ"cn,'@ali genug, fir Menfben und Bief,
0! bringsn Sie dod Jhre CAELIN bald in diefe frudytbaren Segndents

Dicfes ift das lehte, was i 3 toinfchen habe, Rommen Sie
DBepderfeits bald, fommen Sie glidlid ju dem, der fih nod beym
Sdluffe ju Jhrer fernceem LWoblgewogenheit empfehlen wiirde, wenn
Sie nicht gewolhut waren, Ficbiteen weniger ju adyten, als BVevdienfles

Dirvenberg den 23 May 1776,

Erdmann Friebridh Senff,
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Berfud
einer Verbefierung der Gradivhiufer
S und o

gute Wunfde,

Dey der

@cf)uﬁamfdjtn

Eheperbindung,

welde am z21ften May 1776,

in g ’“obulugf: pergniigt vollzogen wurde,
wodurch feine volfommenfle Hodadtung und Crgebenheic
begeugen wolife

der BVervfaiffer,
Grdmann Friedridy Senf,
Gontroleur ju Dirrenderg.

Merfeburds
gedructt bey Johann Seorge $aitenbergers




	Versuch einer Verbesserung der Gradirhäuser und gute Wünsche bey der Heun- und Schubartischen Eheverbindung, welche am 21sten May 1776. in Dobrilugk vergnügt vollzogen wurde, wodurch seine vollkommenste Hochachtung und Ergebenheit bezeugen wollte der Verfasser Erdmann Friedrich Senff, Controleur zu Dürrenberg
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